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Total lokal

Ein „falscher“ Techniker hat einen
Senior bestohlen. Die Polizei sucht
nun Zeugen. Der Betrüger klingelte
am Mittwoch, 18. Januar, gegen
14.30UhraneinemHausanderVer-
distraße in Höntrop an. Weil der be-
tagte Hausbesitzer gerade schlief,
öffnete die junge Pflegekraft. Der
Trickdieb gab sich als Mitarbeiter
der Stadtwerke aus und behauptete,
dieWasseranschlüsse überprüfen zu
müssen. Dazu ging er mit der Pflege-
rin in den Keller. Sie sollte auf Zuruf
denHahn immerwieder auf- undzu-
drehen. Währenddessen durchsuch-
te er alle Räume. Als der Hausbesit-
zer von den lauten Zurufen wach
wurde, flüchtete der Täter.
Ersten Erkenntnissen zufolge er-

beutete er Bargeld und Schmuck. So
wird der Täter beschrieben: männ-
lich; ca. 35 Jahre alt; 170 bis 175 cm
groß; normale Statur; schwarze, kur-
ze Haare; dunkle Augen; dunklere
Haut; gelb gekleidet; deutschspra-
chig. Das Fachkommissariat für
Wohnungsdelikte (KK 13) bittet um
Hinweise, Tel. 0234/909-4135.

Trickbetrüger
beklaut Senior
Polizei sucht nun nach
falschem Techniker

Der Turnbund Höntrop, der in die-
sem Jahr 130-jähriges Bestehen fei-
ert,macht seinenMitgliedern ein be-
sonderesAngebot zurTeilnahmeam
DeutschenTurnfest (3. bis 10. Juni in
Berlin). Wer weitere Informationen
möchte und Interesse hat mitzufah-
ren, ist beider Info-Veranstaltungam
Sonntag, 22. Januar, um 16 Uhr ein-
geladen (SGV-Heim am Reiterweg
18) willkommen. Mit Marita Göttel
kannderTBHöntropeineerfahrene
Turnfest-Teilnehmerin vom Linden-
Dahlhauser TV als Gast begrüßen.
Man kann sich an dem Tag auch
schon anmelden, Anmeldeschluss
beimTBH ist der 12. Februar. Es gibt
auch Infos zu Kosten und Unter-
kunft; dieAn- undAbreise imBus ist
für Mitglieder kostenlos. Weitere
Info auf www.tb-hoentrop.de

Turnfest in Berlin:
TBH informiert

WATTENSCHEID
www.waz.de/wattenscheid

Flüchtlinge ziehen
bald um
Neue Anlage an der
Höntroper Straße Seite 2

Zum Neujahrsempfang lädt die
Kolpingsfamilie Höntrop am Sonn-
tag, 22. Januar, um 17 Uhr ins Kol-
pinghaus Höntrop, Wattenscheider
Hellweg, ein. Alle Interessierten
sind hier willkommen. Vorsitzen-
der Hans-Josef Winkler: „Wir be-
grüßen das neue Jahr mit einem
Glas Sekt.“ Vorgestellt wird beim
Neujahrsempfang auch die Kinder-
schutzvilla Wattenscheid, für die
der Erlös der 28. Karnevals-Bene-
fizgala am 17. Februar bestimmt
ist.

Kolping Höntrop lädt
zum Neujahrsempfang

Das nächste Treffen der „Freundin-
nen und Freunde des Hallenfreiba-
des Höntrop e.V.“, das sich sowohl
an Mitglieder als auch Interessier-
te wendet, findet am Dienstag, 24.
Januar, ab 19 Uhr in der Pizzeria La
Rustica 2, Höntroper Straße, statt.
Als Themen stehen auf der Tages-
ordnung: ein kurzer Rückblick auf
den Workshop, Überlegungen für
weitere Aktivitäten, die Planung
der Jahreshauptversammlung und
weitere Themen, die in 2017 wich-
tig werden können.

Treffen der Freunde
des Hallenfreibades

Das zehnjährige gemeinsame Be-
stehen feiert die ev. Kirchenge-
meinde Eppendorf, Engelsburg,
Goldhamme am Sonntag, 22. Ja-
nuar, um 17 Uhr in der ev. Kirche
„In der Rohde“ mit einem Konzert.
Es spielen die Solisten Rainer
Scheibe (Trompete) und Gerald
Gatawis (Orgel). Alle interessierten
Gäste sind hier willkommen. Im
Anschluss an das Konzert zum Ju-
biläum lädt die Gemeinde zum
Neujahrsempfang ein.

Jubiläumskonzert in der
Gemeinde Eppendorf

HEUTE IN UNSERER STADT

Die Geschichte
der Linie 310
Autor und Mitherausgeber Andreas
Halwer wird „Die Geschichte der
Linie 310 (Höntrop – Witten)“ um
19 Uhr im Bogestra-Straßenbahn-
betrieb Engelsburg, Essener Straße
125, vorstellen. Alle Interessierten
sind willkommen.

Versammlung. Der Sportver-
ein SF Westenfeld lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Sonntag,
22. Januar, um 10 Uhr ins Vereins-
heim an der Lohackerstraße
„SportzentrumWestenfeld“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen u.a.
Ehrungen der Jubilare, Berichte der
einzelnen Abteilungen und ergän-
zende Vorstandswahlen.

ACV-Clubabend. Zur Ver-
sammlung lädt der Automobil-Club
Verkehr (ACV) am Donnerstag, 26.
Januar, um 19 Uhr ins Kolpinghaus
Wattenscheid, Saarlandstraße 4,
ein. Interessierte Gäste sind will-
kommen. Die diesjährige Wahl fin-
det an diesem Tag nicht statt, son-
dern wird auf den 23. Februar ver-
schoben.

IN KÜRZE

Spaß mit dem
Konservenblech

Haben Sie noch einen Büchsen-
öffner in der Küchenschublade?

Keinen Picker für Kondensmilchdo-
sen. Den guten alten mit Spieß und
Zahnradratsche. Der, der den Deckel
mit scharfer Kante von der Dose
trennt. Es gibt auch die elektrisch
betriebene Version. Aber wer kauft
noch Konserven? Bei meiner Oma
stapelten sie sich in den Kellerrega-
len – für schlechte Zeiten. Heute
sind viele Leute auf Frostkost umge-
stiegen. Sie können ja mal versu-
chen, ob Sie das Büchsenöffnen
noch fingerschnittfei beherrschen.
Früher haben wir aus leeren Dosen
Kunstwerke gebogen. Und wir woll-
ten die Uniformen der Blechbüch-
senarmee aus der Augsburger Pup-
penkiste nachbauen. Am besten ha-
ben die Dosen aber hinter dem Auto
des frisch getrauten Paares ge-
scheppert. Das war nicht bloß Blech
– das war Spaß für alle. frh-

GUTEN MORGEN

Ein paar Meter weiter, Beisen-
kamp Richtung Stadtgartenring,
wird die Baugenossenschaft Bo-
chum eG einen großzügigen Neu-
bau erstellen. Auf einer Grund-
stücksgröße von 3130 Quadratme-
tern entsteht einGebäudekomplex
mit 28Wohnungen.

LautOliver Krudewig, geschäfts-
führender Vorstand der Baugenos-
senschaft Bochum, „entstehen
dort 28Wohnungen mit 1,5 bis 4,5
Zimmern, die durch einen Aufzug
erschlossen werden“. Das gesamte
Haus soll barrierearm und für jun-
gewiealteMenschengeeignet sein.
Die Wohnungsgrößen variieren
zwischen 51 qm und 100 qm. Ins-
gesamt entstehen mehr als 2100
Quadratmeter Wohnraum. Baube-
ginn ist in Kürze; die Fertigstellung
ist fürs Frühjahr 2018 vorgesehen.

das neue Alten- und Pflegeheim
bauenwird. IneinemInteressenbe-
kundungsverfahren hatten sich 18
Interessenten vorgestellt. Es folgte
eine Ausschreibung des Baupro-
jekts, dessen Abgabefrist am 6. Ja-
nuar ausgelaufen ist. Laut Drols-
hagen „sind drei potenzielle Inves-
toren übrig geblieben“. Der Zu-
schlag soll zum 1. April erfolgen.
Sobald der neue Investor feststehe,
wolle die SBO diesen auch in der
Bezirksvertretung vorstellen.
Wie berichtet, soll das Haus im

modernen Baustil viergeschossig
errichtetwerden.DieBauvoranfra-
ge ist positiv beschieden. Es bleibe
dabei, „dass das neueHaus 80 Plät-
ze anbietet“. Insgesamt 7000
Quadratmeter groß ist das Gelän-
de. Das neue Alten- und Pflege-
heim werde sich nicht über das ge-
samte Grundstück erstrecken. „Es
bleiben noch 3000 qm rechts dane-
ben übrig“, so Drolshagen. Hier
denke die SBO an eine Bebauung
mit öffentlich geförderten Woh-
nungen, die „für junge und alte
Menschen gedacht sind“. Diese
Wohnungen sollen barrierearmge-
baut werden.

rer der SBO-Senioreneinrichtun-
gen Bochum. Dann folgen die Kel-
lergeschosse. Danachwird dasGe-
lände eingeebnet. Im Frühjahr soll
der Baubeginn erfolgen. Drols-
hagen stellte das Bauprojekt am
Dienstag in der Sitzung der Be-
zirksvertretung vor.
1,5 Millionen Euro hatte die

SBO für die Abrissarbeiten kalku-
liert. „Wir werden wohl mit rund
1,1 Millionen Euro auskommen“,
meinte der Geschäftsführer. Noch
nicht geklärt ist, welcher Investor

Von Ellen Wiederstein

Vom einst altehrwürdigen Alten-
undPflegeheim „AmBeisenkamp“
steht nur noch eine Ruine. Bagger
sind dabei, den Komplex dem Erd-
boden gleich zu machen. Die Ent-
kernung des altenBacksteingebäu-
des ist vollzogen, die Abrissarbei-
ten laufen aufHochtouren und sol-
len bis spätestens Ende April erle-
digt sein. „Die Firma will damit so-
gar bisEndeFebruar fertig sein“, so
Frank Drolshagen, Geschäftsfüh-

Ein Alten- und Pflegeheim und zwei große Gebäudekomplexe entstehen bald am
Beisenkamp. Das stadtnahe Quartier soll entwickelt und ausgebaut werden

Wohnraum für Jung und Alt schaffen
Die Abrissarbeiten am ehemaligen Haus Am Beisenkamp laufen auf Hochtouren. FOTO: OLAF ZIEGLER
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An St. Pius

150 m

„Drei potenzielle
Investoren sind
übrig geblieben.“
Frank Drolshagen,
SBO-Geschäftsführer

Gebuddelt wird auch An St. Pius/
Stresemannstraße. DieWohnungs-
baugenossenschaft Wattenscheid
(WBGW) hat ihr Bauvorhaben auf
dem Gelände hinter der St. Pius-
Begräbniskirche gestartet. „Leider
haben wir gerade einen Baustopp.
Es ergibt sich eine Verzögerung,
wegen der Bodenbegebenheiten“,
erklärt Markus Brüning, Ge-
schäftsführer derWohnungsbauge-
nossenschaft Wattenscheid
(WBGW).
„Betonpfähle zur Befestigung

müssen nicht elf, sondern mindes-
tens 18 Meter in den Boden einge-
trieben werden.“ Erst danach kön-
ne dann das Fundament gegossen

werden. Durch diese Maßnahme
werde das 4,5 Millionen-Euro-Pro-
jekt (inkl. Grundstück) noch ein-
mal 100 000 Euro teurer.
An der Planung, ein Solitär-Ge-

bäude mit 24 nahezu barrierefrei-
en, altersgerechten und bezahlba-
ren Wohnungen in verschiedenen
Größen zu bauen, hält dieWBGW
fest. Es entstehen Wohnungstypen
mit zweibzw.dreiZimmern inGrö-
ßen von 55 bis 80 qm sowie drei
Penthouse-Wohnungen mit 90 bis
110 qm (Gesamtwohnfläche von
rund 1600Quadratmetern) und 18
Tiefgaragenplätze. Zur zeitlichen
Planung könne Brüning derzeit
nichts Konkretes sagen. ewi

Barrierearmes Wohnen hinter der Pius-Kirche
Derzeit Baustopp wegen Bodenbeschaffenheit beim Genossenschaftsprojekt Stresemannstraße

E Quartiersentwicklung in WAT-Mitte Wohnbebauung und Pflegeplätze

Gestartet sind die Ausschachtungen hinter der Pius-Kirche. FOTO: INGO OTTO
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